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Ein echter Motivationsschub
Azubis führen die Aldi-Filiale an der Erdinger Straße 100 in Freising:

Eine tolle Erfahrung ma-
chen derzeit 15 Auszu-
bildende bei Aldi-Süd:

Noch bis zum 8. April hat
man ihnen die Leitung einer
Aldi-Filiale in Freising über-
tragen. Und: Der Nachwuchs
ist begeistert, erfährt einen
echten Motivationsschub,
kann jetzt einmal richtig zei-
gen, was in ihm steckt.

Seit drei Jahren werden die
Auszubildenden der Aldi-
Gesellschaft Geisenfeld (von
Ingolstadt über München
bis Landshut) mit dieser
Maßnahme auf ihr späteres
Berufsleben als Kaufmann/-
frau im Einzelhandel opti-
mal vorbereitet. Bestellung
der Ware, Aufgabenteilung,
Arbeitsplanung – alles, was
den reibungslosen Abaluf in
einer Aldi-Filiale ausmacht,
obliegt den Azubis im drit-
ten Lehrjahr. „Sie wachsen
über sich hinaus“, schildert
Regionalverkaufsleiter Klaus
Wehrmann die Erfahrungen
mit diesem Projekt.

Nicht nur für ihr künfti-
ges Berufsleben lernen die
Auszubildenden in diesen
vier Wochen viel, auch das
Verständnis für die Arbeit
und die Verantwortung des
Filialleiters wächst. Zwei

der Auszubildenden sind
jeweils pro Tag der „Chef“,
eine Betreuung des Azubi-
Teams steht nur im Hinter-
grund bereit und ist ledig-
lich für absolute Notfälle
da, betont Max Welbhoff,
ebenfalls Regionalverkaufs-
leiter bei Aldi. Freising
hat man als Azubi-Filiale
ausgewählt, weil es im Ge-
schäftsbereich zentral liegt
und sich für dieses Projekt
besonders gut eignet.

Die Kunden, die mit Plaka-
ten und Informationsblättern
darauf aufmerksam gemacht
werden, dass „ihre“ Filiale
derzeit von Nachwuchskräf-
ten geleitet wird, sind allesamt

zufrieden. Man habe aus-
schließlich positive Rückmel-
dungen, berichtet Welbhoff,
werde von den Kunden dafür
gelobt, dass man den jungen
Leuten diese Chance gibt, in
vorderster Reihe ihr Können
unter Beweis zu stellen.

Am Ende gibt es dann eine
Art „Manöverkritik“ – auch
durch die Auszubildenden,
die auf einem Fragebogen ih-
re Erfahrungen, ihr Lob und
ihre Verbesserungsvorschlä-
ge verzeichnen können. Und
jetzt brennt schon der nächs-
te Azubi-Jahrgang darauf,
im kommenden Jahr einen
Monat lang eine Aldi-Filiale
managen zu dürfen. zz

Anzeige

Regionalverkaufsleiter Max Welbhoff (hinten) hat volles Ver-
trauen in seine Azubis, die derzeit die Filiale an der Erdinger
Straße 100 in Freising leiten. Foto: Lehmann
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Eschlbacher Feuerwehr und
die Bereitschaft der Aktiven,
Aufwendungen für Fortbil-
dungsmaßnahmen auf sich zu
nehmen.

Kreisbrandmeister Franz
Ganslmaier informierte über
die Einführung des neuen Di-
gitalfunks, den nun alle Feu-
erwehren flächendeckend
nutzen können. Besonders
wies er auf die zunehmende
Gefahr durch Unfälle an Bio-
gasanlagen hin. Im Bereich

für diese Aufgaben und Lehr-
gänge freiwillig zur Verfügung
stellen“, sagte Niedermeier.
Im gleichen Atemzug bedank-
te er sich bei allen Aktiven für
die geleistete Arbeit.

Auch Hans Schreiner, Bür-
germeister der Gemeinde
Bockhorn, dankte den anwe-
senden aktiven Feuerwehr-
männern für ihren freiwilli-
gen Dienst. Besonders lobend
erwähnte er den Fort- und
Ausbildungsstand der

Hörgersberg – In der gut be-
suchten Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Eschlbach hat
Kommandant Georg Nieder-
meier mehrere Mitglieder für
ihren langjährigen Einsatz ge-
ehrt. Johann Pfanzelt und
Siegfried Hilger sind seit 20
Jahre Mitglied des Vereins.
Johann Stein, Gottfried Widl,
Josef Schweiger und Bartho-
lomäus Strohmeier durften
sogar eine Ehrengabe für ein
Vierteljahrhundert entgegen-
nehmen.

Niedermeier berichtete von
fünf Einsätzen, zu denen die
Eschlbacher im vergangenen
Jahr ausgerückt waren. Insge-
samt leisteten die 42 Aktiven
des Vereins 152 ehrenamtli-
che Einsatzstunden. Beson-
ders lobend erwähnte der
Kommandant die Ausbildung
zum Gruppenführer, die Mat-
thias Stürzer absolviert hatte.
Siegfried Hilger und Markus
Hintermaier hatten sich in ei-
nem Maschinistenlehrgang
fortgebildet. In der Ausbil-
dung legte das Team Markus
Schweiger, Georg Strohmei-
er, Stefan Widl und Angelika
Schweiger die Truppmann-
Ausbildung Teil 1 ab. „Wir
können stolz darauf sein, dass
wir immer wieder kompeten-
te junge Leute haben, die sich

Stolz auf engagierten Nachwuchs
FREIWILLIGE FEUERWEHR ESCHLBACH .........................................................................................................................................................

der Brandbekämpfung warn-
te er die Anwesenden ein-
dringlich, bei Löscharbeiten
im Zusammenhang mit Pho-
tovoltaikanlagen besonders
vorsichtig zu sein und die ge-
gebenen Sicherheitsvorschrif-
ten unbedingt genauestens zu
befolgen.

Wie Vorsitzender Valentin
Triller berichtete, soll es auch
heuer wieder einen geselligen
gemeinsamen Ausflug der
Feuerwehrler geben soll. gru

Gebühren wurden die langjährigen Mitglieder geehrt (v. l.): Georg Niedermeier, Johann Pfan-
zelt, Hans Schreiner, Johann Stein, Franz Ganslmeier, Gottfried Widl, Siegfried Hilger, Josef
Schweiger, Bartholomäus Strohmeier und Valentin Triller. FOTO: GRUBER

Apfelbäume für
Kommunionkinder

Großzügig zeigte sich der
Obst- und Gartenbauverein

aus Maria Thalheim und
spendierte allen diesjährigen

Maria Thalheimer Erstkom-
munionkindern einen Apfel-
baum. Per Losverfahren wur-
den die verschiedenen Apfel-

bäume an die Kommunion-
kinder übergeben. Mit der
Pflanzung des Baumes von
Kommunionkind Erich Käs-
maier in dessen Garten, er-
klärte Michael Maier (hin-

ten), Vize-Chef des Vereins,
den Kindern, wie man fach-

gerecht einen Apfelbaum
pflanzt und pflegt, damit er
in Zukunft jedes Jahr reiche

Ernte bringt. Gießen mussten
die Kinder den Baum nach

dem Einpflanzen nicht, denn
es regnete in Strömen. Der

Baum, der im eigenem Gar-
ten gepflanzt werden kann,
soll die Kinder immer an ei-
nen der schönsten Tage im

Leben erinnern, meinte Mai-
er. Über ihre Bäume freuten
sich (v. l.): Markus Käsmaier,
Johannes Wiesmaier, Sebas-
tian van Hoof, Dominik Ro-
senberger, Felix Hermann,

Erich Käsmaier, Stephan
Grün und Helene Scheuchen-
pflug. TEXT/FOTO: OBERMEIER

Erst Parkplatz,
dann Ringschluss

Oberding – Auf dem Papier
ist der Park&Ride-Platz des
S-Bahn-Haltepunkts in
Schwaig schon fertig und be-
schlossene Sache. Was fehlt,
sind Ringschluss und Halte-
stelle, beides ist aber Sache
der Bahn. Der Gemeinderat
entschied sich für den nörd-
lich an die ED 5 angrenzen-
den Parkplatz mit einer Zu-
fahrt in einen Kreisel für den
Bus. Sinnvoll, so Bürgermeis-
ter Helmut Lackner, „weil die
Linie 512 ausgebaut werden
soll, und die Fahrgäste einen
direkten Umstieg zwischen
Bahn und Bus haben“. Die
Park-&Ride-Anlage bietet
Platz für rund 500 Fahrzeuge,
ist aber nach Norden und Os-
ten erweiterbar. „Wir werden
da die gleichen Schwierigkei-
ten haben wie in Hallberg-
moos“, wo Urlaubsflieger die
Stellplätze blockieren, für-
chete Lackner.

Dem soll von Anfang an ein
Riegel vorgeschoben werden.
Mit der einstimmigen Ent-
scheidung und dem Be-
schluss „sind wir drei Schritte
voraus“, erklärte der Bürger-
meister, so dass die Planung
in das Planfeststellungsver-
fahren aufgenommen werden
soll. Das steht noch aus,
ebenso wie die Gleise, der
Haltepunkt und der Ring-
schluss insgesamt. gse
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AKTUELLES
IN KÜRZE

BOCKHORN
Kuchen für
Senioren backen
Nach dem Seniorengottes-
dienst am Samstag, 16.
April im Pfarrheim sollen
die Besucher auch mit Ku-
chen und Schmalzgeba-
ckenem verwöhnt werden.
Wer dafür Gebackenes
spenden möchte, kann
sich bei Annelie Hinter-
wimmer unter Tel.
(0 81 22) 28 60 oder im
Pfarrbüro unter (0 81 22)
89 24 49 melden. mah

OBERDING
Wahlen bei der
Frauengemeinschaft
Mit einem Gottesdienst
um 19 Uhr gedenkt die Ka-
tholische Frauengemein-
schaft am Donnerstag, 14.
April, ihrer verstorbenen
Mitglieder. Anschließend
findet die Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen
und Berichten im Bürger-
haus Oberding statt. mah

WEIXERAU
Salatpflanzerl
beim Bauernmarkt
Der Bauernmarkt Weixe-
rau findet am heutigen
Freitag von 12.30 bis 17
Uhr statt. Österliche Flo-
ristik wird frisch gebunden
und zum Verkauf angebo-
ten, außerdem gibt es inte-
ressant gestaltete 3D-Kar-
ten zu erwerben. Die Fa-
milie Kaiser bietet Salat-
pflanzerl an. Zum Essen
gibt es Entenjung mit Hau-
berling. Die Landwirte aus
der Region laden mit ihren
frischen, selbst erzeugten
Produkten in die Markt-
halle ein und freuen sich
über ihren Besuch in der
Veranstaltungshalle. Kos-
tenlos parken kann man
neben der Halle. mah

Bauabschnitts in Höhe von
400 000 Euro. „280 000 Euro
kommen vom Ordinariat,
120 000 Euro muss die Pfarr-
gemeinde aufbringen. Wenn
die Sanierungsarbeiten naht-
los ineinander übergehen sol-
len und wir bis Ende 2012 fer-
tig sein wollen, drängt die
Zeit. Wir müssen versuchen,
irgendwie das Geld zusam-
menzukratzen“, so Rieger.

Dabei soll der Förderverein
helfen. „Allein aber schaffen
wir das nicht. Wir müssen pri-
vate Spender und Firmen an-
sprechen“, erklärte Wiesmai-
er. Er hofft auf die Solidarität
auch von Gläubigen in ande-
ren Kommunen. „Wir müssen
uns gemeinsam auf den Weg
machen und das kulturhisto-
rische Gut erhalten“, mahnte
Wiesmaier.

dabei bleibt es, aber es sind
durchaus auch bis jetzt un-
vorhersehbare Arbeiten und
damit Kosten möglich“,
warnte Rieger.

Für den ersten Bauab-
schnitt hat das Ordinariat in-
zwischen die Freigabe erteilt,
die Ausschreibungen laufen.
Mitte Mai kann wahrschein-
lich mit der Sanierung begon-
nen werden, so Rieger. Die Fi-
nanzierung stehe ebenfalls.
Von den 335 000 Euro über-
nehme das Ordinariat
260 000 Euro, 27 000 Euro
habe die Pfarrgemeinde be-
reits als Rücklagen gebildet,
13 400 Euro würden der
Landkreis und die Gemeinde
zahlen, und als Eigenleistung
kommen 9500 Euro.

Noch nicht gesichert ist die
Finanzierung des zweiten

nach der ersten, jetzt vorlie-
genden Kostenschätzung auf-
gebracht werden. „Ich hoffe,

In zwei Bauabschnitten
solle die Kirche saniert wer-
den. 735 000 Euro müssen

zenden gewählt wurde. Sein
Vize wurde Landrat Martin
Bayerstorfer.

Wie berichtet, war die weit
über den Landkreis hinaus
bekannte Wallfahrtskirche
am 31. Dezember 2008 ge-
sperrt worden, nachdem
mehrere Teile aus der Gewöl-
bestukkatur abgefallen und
die Gesundheit der Gläubi-
gen gefährdet waren. Inzwi-
schen ist ein Gerüst aufge-
stellt und die Kirche wieder
zugänglich. Unter Leitung des
Isener Architekten Udo Rie-
ger wurden die Schäden und
der Sanierungsbedarf festge-
stellt. „Die Risse in der Ge-
wölbeschale ziehen sich
durch die gesamte Kirche. Be-
sonders markant sind sie am
Torbogen des Altarraums“,
erläuterte Rieger.

Mit der Gründung eines
Fördervereins hat die
Pfarrgemeinde Maria
Thalheim die Sanierung
der Wallfahrtskirche an-
geschoben.

VON SIGGI NIEDERGESÄSS

Maria Thalheim – 65 Bürger
unterschrieben in der Grün-
dungsversammlung des För-
dervereins Wallfahrtskirche
Mariä Himmelfahrt am Mitt-
woch im Pfarrheim Maria
Thalheim und wurden damit
Mitglied. „Das kann aber nur
der Anfang sein. Wir haben
eine gewaltige Aufgabe zu
stemmen und brauchen jede
Unterstützung“, erklärte Bür-
germeister Hans Wiesmaier,
der einstimmig zum Vorsit-

Förderverein schiebt Kirchensanierung an
PFARRGEMEINDE MARIA THALHEIM ................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Der Vorstand des Fördervereins (v. l.) mit Hans Wiesmaier,
Pfarrer Cezary Liwinski, Diakon Christian Pastötter, Pfar-
rer Sebastian Feckl, Erich Käsmaier, Franz Obermaier, Ul-
rike Scharf und Georg Blattenberger. FOTO: NIEDERGESÄSS


